
A
FP

 /
 S

tN
 /

 E
tt

is
ch

er
, H

o
fm

an
n

Großer Preis von Russland
11. Oktober 2015 in Sotschi
Start: 13 Uhr MESZ

Distanz:

53 Runden

à 5,848 km

(310,209 km)

1. Mercedes 506

2. Ferrari 337

3. Williams  208

4. Red Bull  139

5. Force India  77

Konstrukteurs-WM

1. L. Hamilton (ENG)  277 

2. N. Rosberg (Wiesbaden)  229

3. S. Vettel (Heppenheim)  218

4. K. Räikkönen (FIN)              119 

5. V. Bottas (FIN)  111

Fahrer-WM 

Start / Ziel

Russland

83253125

7275

4165

6265

4165

5215

8330

290

6260

3125
GangGeschwindigkeit in km/h

Sotschi

Die Formel 1 auf den Spuren der Winterspiele

Noch immer hat es zwischen Red Bull und einem Motorenlieferanten für die nächste Saison nicht gefunkt – dem Team fehlt der Antrieb Foto: AP

Ergebnisse und Tabellen

Von Norbert Wallet 

aus Berlin

BERLIN. Der norwegische Weltmeister Mag-
nus Carlsen ist da, sein Langzeit-Rivale, der
Inder „Vishy“ Anand ebenfalls. Auch der
russsische Ex-Weltmeister Vladimir Kram-
nik ist dabei, wenn ab diesem Samstag bis
zum kommenden Mittwoch in Berlin die
Weltmeister im Schnell- und Blitzschach er-
mittelt werden. Das Treffen der 200 Spitzen-
spieler aus aller Welt ist eine der wichtigsten
Schachveranstaltungen, die jemals auf
deutschem Boden stattgefunden haben.

Blitzschach – das ist das ganze Schachle-
ben in einer Nussschale. All die emotionalen
Achterbahnfahrten, die während einer vier-
oder fünfstündigen Partie im klassischen
Schach die Spieler erschüttern, sind zusam-
mengedrängt auf den Zeitraum von je drei
Minuten, die jeder Spieler zur Verfügung

hat. Der ultimative Test für Turbodenker:
Wer zu lange grübelt verliert durch Über-
schreiten der Zeit. Blitzschach ist nicht nur
die bei Amateurspielern beliebteste Schach-
form, sie ist auch für die Champs
eine Probe aufs Genie. Wer die be-
steht, ist in aller Regel auch im
klassischen Schach spitze. Kein
Wunder, dass Magnus Carlsen
(24) zurzeit der König aller Klas-
sen in der Schachwelt ist. In Du-
bai sicherte er sich 2014 die Titel
im Blitz- und im Schnellschach,
wo mit 15 Minuten Bedenkzeit
gespielt wird. Im klassischen Schach ist er
ohnehin das Maß aller Dinge. 

Carlsen kann sogar noch eine andere
„Disziplin“. Gerade hat er in Wien eine
Schauveranstaltung im Blindschach gegen
fünf Gegner gleichzeitig absolviert und 3:2
gewonnen. Der geschlauchte Weltmeister

freute sich hinterher aber auf das Turnier in
Deutschland. „In Berlin wird alles einfacher.
Ich werde nur gegen einen Gegner gleichzei-
tig spielen und das Brett sehen können.“ 

Gespannt ist man in der Schachwelt auf
den Auftritt des französischen Großmeisters
Maxim Vachier-Lagrave. „MVL“ gilt in der
Szene als Schwergewicht und Medaillenan-
wärter. Zum Favoritenkreis zählt auch der
russische Zeitnot-Junkie Alexander Gri-
schuk, dessen Kreativität auflebt, wenn nur

noch Sekunden der wertvollen Bedenkzeit
übrig geblieben sind. Außerdem ist Weltcup-
Sieger Sergey Karjakin (Russland) für einen
Podiumsplatz gut. Der deutsche National-
spieler Georg Meier wird versuchen, in die
Phalanx der Spitzengroßmeister vorzudrin-
gen. Das wird schwer. Allerdings konnte
Meier bei der Vorgänger-WM in Dubai Carl-
sen an den Rand einer Niederlage bringen.
Ausgelobt ist ein Preisfonds von 400 000 US-
Dollar (355 000 Euro).

Die WM wurde am gestrigen Freitag eröff-
net. Im Berliner Kino „International“ wurde
den Stars der 64-Felder-Welt der rote Tep-
pich ausgerollt. Gezeigt wurde als Premiere
der Hollywoodfilm „Pawn sacrifice“
(Bauernopfer) mit Tobey Maguire in der
Hauptrolle. Gespielt wird in den Sälen der
Bolle-Meierei in Alt-Moabit. Schachfans
können die WM live im Internet auf Chess-
Bombo oder playchess.com verfolgen. 

Der Test für den König der Turbodenker
Der Norweger Magnus Carlsen hat nur ein Ziel: Er will seine WM-Titel im Blitz- und im Schnellschach in Berlin verteidigen

Ex-Weltmeister 
Machata beendet 
Bob-Karriere
MÜNCHEN (sid). Der ehemalige Welt- und
Europameister Manuel Machata hat seine
Bob-Karriere beendet. Der 31 Jahre alte
Berchtesgadener, der zuletzt für den Bob-
Club Stuttgart Solitude startete, will sein
Studium der Automobilwirtschaft beenden.
„Wenn ich mich jetzt in Vollzeit richtig da-
hinterklemme, dann kann ich ein eineinhalb
Jahren fertig sein“, sagte Machata. 

Sein erfolgreichstes Jahr hatte Machata
2011, als er im Vierer in Winterberg Europa-
meister wurde und am Königssee auch WM-
Gold holte. Hinzu kamen noch Silber im
Zweier 2011 und Bronze im Vierer 2012. Nur
mit Olympia stand Machata auf „Kriegs-
fuß“. Weder für Vancouver 2010 noch für
Sotschi 2014 konnte er sich qualifizieren.
Für großen Ärger sorgte sein Verkauf eines
Kufensatzes an den Russen Alexander Sub-
kow, der mit diesem zu Gold fuhr. Machata
wurde dafür vom Bob- und Schlittenver-
band zunächst mit einer Wettkampfsperre
und einer Geldstrafe belegt. Diese Strafe
wurde später wieder aufgehoben. 

Nach seinem Studium kann sich Machata
gut vorstellen, „mein Wissen und meine Er-
fahrungen als Bobtrainer weiterzugeben“. 

„Bei der Schnell- und 
Blitzschach-WM in Berlin 
wird alles einfacher“

Magnus Carlsen
Schach-WeltmeisterFo
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Von Jürgen Kemmner

SOTSCHI. Bernie Ecclestone weiß immer
einen Ausweg; im Grunde gibt es in diesem
Universum nichts, was der Geschäftsmann
nicht (mit Geld) lösen könnte. Nun hat er
Dietrich Mateschitz einen freundlichen Rat
gegeben, von Rechtehändler zu Brause-Im-
perium-Regent. Von Milliardär zu Milliar-
där. „Er soll Volkswagen kaufen“, meinte
Ecclestone, „wenn sie ihm einen Motor ha-
ben, würde ich ihm dazu raten.“ Zwar befin-
det sich der Konzern wegen manipulierter
Abgaswerte in einer massiven Krise, jedoch
darf bezweifelt werden, ob Mateschitz’ Ver-
mögen, das auf neun Milliarden Euro ge-
schätzt wird, ausreichen würde, um zumin-
dest die Aktienmehrheit an VW zu erwerben.

Bislang steht Rennstall Red Bull in der
nächsten Saison ohne Antrieb da, nachdem
der Vertrag mit Renault wegen Unzufrie-
denheit zum Saisonende vorzeitig gekündigt
wurde und weder Mercedes noch Ferrari,
noch Honda bislang den Roten Bullen Beine
machen wollen. „Die Voraussetzung fürs
Weitermachen sind konkurrenzfähige Mo-
toren“, betonte Mateschitz und heizte die
Spekulationen um ein Ende der Red-Bull-
Formel-1-Ära erneut an. Bis Ende Oktober
hat der Österreicher die Frist gesetzt.

„Das wäre ein großer Verlust“, sagt Ex-
Bulle Sebastian Vettel in Sotschi, „ich kenne
das Team sehr gut und kann es mir eigentlich
gar nicht vorstellen.“ Stammpilot Daniel
Ricciardo ist jedenfalls verunsichert ob der
stetigen Drohungen des Patrons und bereitet
sich auf alles vor. „Ich bin noch positiv ge-
stimmt“, sagt der Australier, „aber natürlich
habe ich Bedenken. Ich halte Augen wie Oh-
ren etwas weiter offen und schaue mich um.“

Die Roten Bullen sind in ein mächtiges
Schlamassel galoppiert, indem sie Renault
die Rote Karte gezeigt haben. Die Verhand-
lungen mit Mercedes als Motorenausstatter
haben sich zunächst einmal zerschlagen, das
Team hat Manor-Marussia kürzlich ins Kun-
denportfolio neben Force India und Williams

aufgenommen. Bernie Ecclestone hat sich
gleich einen Reim für diese Auswahl ge-
macht: „Mercedes hat sich gesagt: Wenn wir
Red Bull Motoren liefern, können sie uns
schlagen – das wird mit Marussia nicht pas-
sieren.“ Honda hat sich als Exklusivpartner
für McLaren eindeutig positioniert, Ferrari
ist zu allem Ärger für Red Bull ebenfalls
nicht wirklich Feuer und Flamme für eine
kommende Partnerschaft. 

„Sie haben keinen Motor für 2016“, klagt
Scuderia-Chef Maurizio Arrivabene, „nun
werden wir als Schuldige hingestellt. Erst
als Mercedes abgesagt hat, kamen sie zu uns
– aber jetzt ist es zu spät. Bis Monza wäre
noch genug Zeit für diesen Handel gewe-
sen.“ Die Italiener beliefern in der Formel 1
Sauber und von 2016 an auch Neueinsteiger
Haas, die Kapazitäten seien erschöpft, so
unterstreicht Arrivabene. Peccato! Schade!

Bleibt als Ausweg tatsächlich nur VW,
oder besser: die VW-Tochter Audi als An-
triebslieferant? Die Hinweise, dass Pläne für

ein Formel-1-Engagement in Ingolstadt in
verschiedenen Schubladen liegen, stammen
aus gut informierten Kreisen – allerdings
soll das Szenario auf einen (möglichen) Ein-
stieg in der Saison 2017 ausgearbeitet sein.
Ergo: Teamchef Christian Horner steht für
nächstes Jahr zwar mit zwei Autos da, aber
ohne Antriebspaket. „Im Moment sieht es so
aus, dass wir keines bekommen“, räumt der
Brite in Russland zerknirscht ein. Bleibt es
dabei, scheidet nicht nur Red Bull, sondern
auch Nachwuchsteam Toro Rosso aus dem
Kreisverkehr aus, was mehr als ein numeri-
scher Verlust für die Serie wäre.

Für den Getränkeriesen ist das Engage-
ment in der Formel 1 ein teures Marketing-
werkzeug – wenn das Team nur hinterher-
fährt, erscheint ein Rückzug sinnvoll, zumal
das Unternehmen in anderen Motorsport-
klassen vertreten bliebe. Scheitert Red Bull,
haben die Autokonzerne dafür gesorgt, sich
aber nicht regelwidrig verhalten. „Wir soll-
ten versuchen, sie im Sport zu behalten“, be-
tont Mercedes-Motorsportchef Toto Wolff.
Noch ist anscheinend das letzte Wort nicht
gesprochen. Vielleicht kommt Bernie Ec-
clestone ja noch ein genialer Einfall. Ein
Fünkchen Hoffnung gibt’s noch für Red Bull.

Noch ein Fünkchen 
Hoffnung für Red Bull
Kein Motorenlieferant für 2016 – Abschied des Rennstalls aus der Formel 1 rückt näher

Womöglich ist der russische Grand Prix 
an diesem Sonntag (13 Uhr/RTL) der 
fünftletzte Formel-1-Auftritt von Red 
Bull – dem Team fehlt ein Motorenliefe-
rant für 2016. Fahrer Daniel Ricciardo 
schaut sich sicherheitshalber nach 
einem Job um, und Bernie Ecclestone 
erteilt einen ziemlich skurrilen Rat.

Sané führt U 21
zu klarem Sieg 
gegen Finnland
ESSEN (sid). Angeführt von einem starken
Leroy Sané hat die deutsche U-21-National-
mannschaft auch ihr zweites EM-Qualifika-
tionsspiel klar gewonnen. Der Jungstar von
Schalke 04 glänzte beim lockeren 4:0 (3:0)
gegen Finnland mit zwei Toren und einer
Vorlage. Das Olympia-Team von DFB-Trai-
ner Horst Hrubesch bleibt damit in Gruppe 7
ohne Gegentor. Sané sorgte vor 4675 Zu-
schauern in Essen für die frühe Führung
(13.), wenig später legte er das 2:0 durch Da-
vie Selke von Zweitligist RB Leipzig auf
(16.). Bayern-Profi Joshua Kimmich (27.) er-
höhte noch vor der Pause, ehe erneut Sané
(90.+1) den Schlusspunkt setzte für die DFB-
Junioren, die Deutschland 2016 in Rio ver-
treten werden. 

„Wenn man zwei Tore schießt und eine
Vorlage gibt, muss man glücklich sein“, sag-
te Leroy Sané. Und Davie Selke erklärte
nach der Partie gegen die enttäuschenden
Gäste: „Wir haben den Plan richtig gut um-
gesetzt. Wir haben eine riesige individuelle
Qualität auf dem Platz und verstehen uns
auch neben dem Rasen gut.“

Mit sechs Punkten liegt das DFB-Team in
der Tabelle nun hinter Österreich (9), das
eine Partie mehr absolviert hat. Schon an
diesem Dienstag kann Deutschland mit
einem Sieg bei Fußball-Zwerg Färöer mit
vier Toren Unterschied die Tabellenspitze
übernehmen, Österreich hat dann spielfrei.
Die Gruppensieger qualifizieren sich erst-
mals direkt für die Europameisterschaft
2017 in Polen.

FUS SBA L L

Testspiele: FSV Mainz 05 - FSV Frankfurt 1:1, SV Darmstadt
98 - FC RM Hamm Benfica/Luxemburg 2:0, Werder Bremen
- RB Leipzig 3:0, Fortuna Düsseldorf - Standard Lüttich 3:2,
Borussia Mönchengladbach - MSV Duisburg 0:0.
WM-Qualifikation, Afrika, 1. Runde, Hinspiel: Somalia -
Niger 0:2, Dschibuti - Swasiland 0:6, Gambia - Namibia 1:1.
WM-Qualifikation, Südamerika, 1. Spieltag: 
Kolumbien - Peru 2:0, Chile - Brasilien 2:0, Argentinien - 
Ecuador 0:2, Venezuela - Paraguay 0:1, Bolivien - Uruguay
0:2.
EM-Qualifikation, U-21, Gruppe 7: Deutschland - 
Finnland 4:0, Österreich - Aserbaidschan 7:0.
Mercedes-Benz Elite-Cup, U-19: Schottland - USA 2:2,
Deutschland - Mexiko 1:0.

Regionalliga Südwest
1899 Hoffenheim II – SC Freiburg II 1:2

1. SV Waldhof Mannheim 11 8 2 1 22:6 26
2. SV Elversberg 11 8 2 1 21:8 26
3. 1. FC Saarbrücken 11 8 2 1 20:8 26
4. Kickers Offenbach 11 7 3 1 29:14 24
5. Eintracht Trier 11 7 2 2 17:8 23
6. Hessen Kassel 11 6 3 2 17:8 21
7. 1. FC Kaiserslautern II 11 5 3 3 17:12 18
8. FC 08 Homburg 11 4 5 2 19:12 17
9. FC Astoria Walldorf 11 5 1 5 19:17 16

10. FK Pirmasens 11 5 0 6 14:14 15
11. 1899 Hoffenheim II 12 3 4 5 24:20 13
12. SV Spielberg 11 3 2 6 8:16 11
13. Wormatia Worms 11 3 2 6 11:22 11
14. TSV Steinbach 11 3 1 7 10:25 10
15. SC Freiburg II 12 2 3 7 12:23 9
16. Spvgg Neckarelz 11 2 1 8 12:24 7
17. Bahlinger SC 11 2 1 8 11:23 7
18. Saar 05 Saarbrücken 11 0 1 10 8:31 1

HANDBAL L

E I SHOCKEY

VOL L E YBA L L

EM in Bulgarien und Italien, Vorrunde, 1. Spieltag,
Gruppe A in Sofia: Bulgarien - Deutschland 3:0,
Tschechien - Niederlande 1:3. 
Gruppe B in Turin: Kroatien - Frankreich 0:3, Italien -
Estland 3:0. 
Gruppe C in Varna: Slowenien - Weißrussland 3:0, Polen -
Belgien 3:0. 
Gruppe D in Busto Arsizio: Slowakei - Serbien 2:3, 
Russland - Finnland 3:0.

RUGBY

WM in England, Gruppenphase: Neuseeland - Tonga 47:9.

T I S CHT ENN I S

Champions League, Vorrunde, 2. Spieltag, Gruppe A: 1.
FC Saarbrücken - Fakel Orenburg 0:3.
Gruppe C: Eslövs AI BTK - Werder Bremen 3:1. 
Gruppe D: Chartres ASTT - Borussia Düsseldorf 3:2.

Ferrari kommt die Anfrage von
Red Bull für die Motoren zu spät

Auch Müller fehlt 
Kickers im Pokal
STUTTGART (jüf). Weiterer Ausfall bei den
Stuttgarter Kickers: Der Fußball-Drittligist
muss im WFV-Pokal-Achtelfinalspiel an
diesem Samstag (15.30 Uhr/Etzwiesensta-
dion) bei Verbandsligist TSG Backnang
auch auf Gerrit Müller verzichten. Der Of-
fensivspieler zog sich eine Bauchmuskelzer-
rung zu. „Es ist eine Vorsichtsmaßnahme.
Am Dienstag will ich wieder ins Training
einsteigen“, sagt Müller mit Blick auf das am
18. Oktober (15.30 Uhr) folgende Derby
gegen den VfB II. Neben Müller müssen die
Blauen derzeit auch auf Kapitän Enzo Mar-
chese, Manuel Bihr, Gratas Sirgedas, Marco
Calamita und Daniel Kaiser verzichten. 

Bei Pokalgegner TSG Backnang freut sich
besonders der Trainer auf das Duell mit den
Blauen: Markus Lang stürmte in den 90er
Jahren für die Kickers II. 

Bundesliga
SC Magdeburg – Füchse Berlin 24:24. 

1. Rhein-Neckar Löwen 9 261:187 18:0
2. SG Flensburg-Handewitt 9 261:221 13:5
3. Füchse Berlin 8 244:206 12:4
4. Frisch Auf Göppingen 8 216:178 12:4
5. THW Kiel 9 265:237 12:6
6. MT Melsungen 7 195:177 11:3
7. HSG Wetzlar 8 213:212 11:5
8. HSV Hamburg 8 234:207 9:7
9. SC Magdeburg 9 236:242 9:9

10. VfL Gummersbach 7 194:194 8:6
11. TSV Hannover-Burgdorf 8 207:215 8:8
12. SC DHfK Leipzig 8 207:225 7:9
13. TBV Lemgo 8 211:243 5:11
14. Bergischer HC 8 200:229 4:12
15. ThSV Eisenach 8 210:268 4:12
16. TVB 1898 Stuttgart 10 253:303 3:17
17. HBW Balingen-Weilstetten 8 215:238 2:14
18. TuS N-Lübbecke 8 204:244 0:16

2. Liga
TUSEM Essen – VfL Eintracht Hagen 32:27. 

1. HSC 2000 Coburg 7 214:176 12:2
2. TSV GWD Minden 6 166:145 11:1
3. HC Erlangen 7 215:173 11:3
4. HG Saarlouis 8 219:213 10:6
5. EHV Aue 7 188:169 9:5
6. Wilhelmshavener HV 7 197:198 9:5
7. HSG Nordhorn-Lingen 8 200:193 9:7
8. DJK Rimpar Wölfe 8 187:185 9:7
9. SV Henstedt-Ulzburg 8 216:218 9:7

10. ASV Hamm-Westfalen 8 203:209 9:7
11. TUSEM Essen 9 245:230 9:9
12. TuS Ferndorf 7 202:201 8:6
13. TV Emsdetten 8 217:222 7:9
14. VfL Eintracht Hagen 9 229:259 7:11
15. VfL Bad Schwartau 7 170:179 6:8
16. TSV Bayer Dormagen 8 207:201 6:10
17. HC Empor Rostock 8 207:228 6:10
18. TSG Lu.-Friesenheim 7 173:186 5:9
19. HF Springe 8 204:227 3:13
20. SG BBM Bietigheim 8 195:221 3:13
21. TV Neuhausen/E. 7 166:187 2:12

DEL
Schwenningen – ERC Ingolstadt 4:2, Adler Mannheim – 
Grizzly Adams Wolfsburg 7:3, Düsseldorfer EG – Eisbären
Berlin 2:0, Kölner Haie – Krefeld Pinguine 6:2, Iserlohn 
Roosters – Hamburg Freezers 3:2, Straubing Tigers – 
Nürnberg Ice Tigers 3:0, EHC München – Augsburger 
Panther 3:4 n.P.. 

1. Straubing Tigers 9 32:23 18
2. Nürnberg Ice Tigers 9 25:22 18
3. Kölner Haie 8 28:16 17
4. Eisbären Berlin 9 24:21 17
5. EHC München 9 28:28 16
6. Iserlohn Roosters 8 29:24 15
7. Augsburger Panther 9 28:27 14
8. Grizzly Adams Wolfsburg 9 26:26 13
9. Düsseldorfer EG 9 21:22 12

10. Adler Mannheim 9 28:29 11
11. Hamburg Freezers 9 24:27 11
12. ERC Ingolstadt 9 21:29 10
13. Schwenningen 9 24:32 7
14. Krefeld Pinguine 9 26:38 7

DEL 2
Kassel Huskies – Bietigheim Steelers 2:6, Dresdner 
Eislöwen – Starbulls Rosenheim 8:2, Lausitzer Füchse – 
Heilbronner Falken 5:4 n.V., Bad Nauheim – SC Riessersee 
5:4, ESV Kaufbeuren – EHC Freiburg 10:5, Ravensburg 
Towerstars – Eispiraten Crimmitschau 5:4 n.V., Fischtown
Pinguins Bremerhaven – Löwen Frankfurt 1:0 n.P.. 

1. Löwen Frankfurt 9 31:15 22
2. Fischtown Pinguins Bremerh. 9 36:21 21
3. Dresdner Eislöwen 9 35:23 19
4. SC Riessersee 9 36:31 18
5. Bietigheim Steelers 9 35:26 14
6. Kassel Huskies 9 33:34 14
7. Ravensburg Towerstars 9 33:33 13
8. Bad Nauheim 9 28:29 13
9. ESV Kaufbeuren 9 35:33 12

10. Starbulls Rosenheim 9 29:34 12
11. Lausitzer Füchse 9 20:26 12
12. EHC Freiburg 9 27:42 9
13. Eispiraten Crimmitschau 9 21:35 7
14. Heilbronner Falken 9 23:40 3

Oberliga, 11. Spieltag: FC Nöttingen - CfR Pforzheim 4:4.
Landesliga, Staffel II, 8. Spieltag: SV Bonlanden - FV 09 
Nürtingen 1:0. 

Regionalliga Südwest: EC Eppelheim – Stuttgart Rebels
3:9.
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